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Sämtliche Figuren, Firmen und Ereignisse dieses Romans sind frei erfunden. Jede Ähnlichkeit mit echten Personen, lebend oder tot, ist rein zufällig und von der Autorin nicht beabsichtigt. Klein Hauen ist ein fiktives Dorf in Ostfriesland. Es liegt in der Nähe von Greetsiel und ist dem Ort Neu Hauen nachempfunden. Bis auf Klein Hauen sind alle anderen im Roman beschriebenen Orte real, und genau dort, im echten und wirklichen Ostfriesland, spielt auch die Handlung.
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Prolog

 

Es ist eine Gelegenheit, die so schnell nicht wiederkommt. Wir knnen dort gleichzeitig mit einem Schlag fr mehr als eines unserer Ziele ein Statement setzen, sagte er bestimmt. Seit Reinhard die Aktive Liga gegen den dekadenten Umgang mit Lebensmitteln, kurz AGDUL, anfhrte, war das Wort aktiv in ihrem Namen kein Platzhalter mehr. Sie hatten schon immer illegale Aktionen wie zum Beispiel Tierbefreiungen aus Gnsestopffarmen organisiert. Oder sie waren in Kaffeerstereien eingebrochen, die den Kopi-Luwak-Kaffee verkauften  die Kaffeebohnen, die von Schleichkatzen gefressen, fermentiert und wieder ausgeschieden wurden. Ein Kilo des Kaffees wurde je nach Marktlage fr bis zu 400 Euro gehandelt. Auch waren vor ihren Mitstreitern keine Alba-Trffel sicher, wenn sie in Delikatessenlden einfach zugnglich waren. Der Inhalt einer Stinkbombe darber verteilt, beschftigte geruchlich nicht nur den Inhaber des Delikatessengeschfts eine Weile, der Trffel war ebenfalls nicht mehr zu verwenden. Wenn solche Aktionen erfolgreich durchgefhrt wurden, hatte man schnell mehrere tausend Euro vernichtet und vielleicht der einen oder anderen Gans das Leben gerettet.
 
Die Forderungen, fr die sie standen, waren einfach: Solange Menschen Trffel aen, die pro Kilo 4500 Euro kosteten, und es immer noch Menschen gab, die verhungerten, musste jemand diesen abartigen Orgien Einhalt gebieten. Daher hatten sie sich auf diesen Zweig des Protestes spezialisiert. Natrlich hatten sie dabei ebenfalls das Tierwohl im Blick. Egal ob es um gestopfte Gnse ging, Rinder, die wegen eines Wagyu-Filets massiert wurden und tglich eine Flasche Bier bekamen, oder die widerliche Art, lebende Hummer in kochendes Wasser zu werfen. Dies war blo eine kleine Auswahl der Methoden, gegen die sie kmpften. Es gab derart viele ekelhafte Praktiken in den Gourmetkchen, die nichts anderes als eine dekadente Abart waren zur Unterhaltung der Superreichen. Dazu kam, dass in Deutschland im Jahr ungefhr elf Millionen Tonnen Lebensmittel in Privathaushalten oder auch gewerblich weggeschmissen wurden. Dabei bruchte es die nchsten zehn Jahre nur vierzehn Milliarden Euro jhrlich, um den Welthunger fr immer einzudmmen. Wenn man sich mal ansah, dass allein die Deutschen circa siebzig Milliarden Euro fr Urlaubsreisen pro Jahr ausgaben und es momentan jhrlich drei Millionen Pkw-Neuzulassungen gab, konnte man sich blo fragen, wie solch ein Geflle auf der Welt herrschen konnte  das Geflle zwischen Unterernhrung, Hungertod und Fresssucht, die zu bergewicht mit Stoffwechselkrankheiten fhrte. 
 
Die AGDUL war noch kaum bekannt. Man hatte nie jemanden von ihnen verhaftet oder bei einer illegalen Aktion beobachtet. Doch jetzt sollten ihre Plne gewagter werden, auch wenn das bedeutete, dass die Mitglieder etwas richtig Kriminelles tun mssten. Auch wenn es fr jeden Einzelnen gefhrlich werden konnte, so nahm man in Kauf, dass Menschen zu Schaden kommen wrden.
 
Ist dir klar, was das fr eine Schweinerei gibt?, fragte Margo. Sie war eine rationale Wissenschaftlerin, studierte Meeresbiologie und war whrend ihres Studiums in Bremen mit der AGDUL in Kontakt gekommen. Gerade sie kannte die Auswirkungen der unersttlichen Lust auf Thunfisch-Sashimi, Haifischflossensuppe oder des bermigen Genusses von Austern, weil man ihnen aphrodisierende Wirkungen nachsagte. Margo wusste, dass in dem Moment, in dem der Hai ausstarb, die Meere nicht berleben konnten und damit in letzter Konsequenz die Menschheit ausgerottet wurde. Und sie hasste die Ignoranz der Menschen, die Tieren ihre Rechte absprachen.
 
Eine Schweinerei gibt es immer, wenn eine Bombe platzt, erwiderte er und lchelte selbstgefllig. Es war ein Fehler, mit dir zu schlafen, dachte sie gerade. Seitdem behandelt er mich wie ein Mdchen, sein Mdchen. Das ging Margo gehrig gegen den Strich.
 
Und wie willst du berhaupt in das Restaurant kommen? Meine Gte, Reinhard, ein solches Foodfestival mit Spitzenkchen und Promis ist doch abgesichert. Da spaziert man nicht mal so einfach in eine Kche, in der ein Matre mit seinem Team wirbelt.
 
Reinhard grinste wieder, als htte er die Weisheit mit Lffeln gefressen. Am liebsten htte sie ihm eine reingehauen, nur damit dieses berhebliche Grinsen von seinem Gesicht verschwand. Herzchen, wir sind schon drin. Ich und Tobias haben bei dem Caterer angeheuert, der das Foodfestival untersttzt. Sie haben Studenten gesucht, die hinter den Kulissen splen und aufrumen. Ich habe sogar mit dem Personalleiter gesprochen. Er braucht noch zwei weibliche Servicekrfte. Du und Anja, ihr stellt euch morgen in Emden vor. Er schmiss seine Bob-Dylan-Locken nach hinten und blickte wieder auf das Sideboard.
 
Das ist eine gro angelegte Aktion und schwer zu kontrollieren. Ich meine, das kann lebensgefhrlich werden. Wir wollen doch keine Toten, oder?, warf jetzt auch Tobias ein.
 
Warum nicht? Sagen wir es besser so: Wir nehmen es in Kauf! Wenn es nach mir geht, kann das Festival ruhig mit ein paar toten Promis aufgewertet werden. Mensch Leute, denkt nach. Da trifft sich das Whos who der reichen, schnen, dekadenten und arroganten Elite. Genau die Knalltten, die einen Furz auf das Tierwohl oder alternative Ernhrung geben. Geschweige denn sich Gedanken machen ber verhungernde Kinder. Wir setzen hier ein Statement gegen ausschweifende, exzessive Fressorgien. Wir halten ihnen ihre entartete, zgellose und verkommene Genusssucht vor Augen. Was meint ihr, wie das reinhauen wird? Damit sind wir dann monatelang im Gesprch, hielt er weiter seine flammende Rede. Mittlerweile nickte der grte Teil der zwanzig jungen Leute. Zwei klatschten sogar in die Hnde.
 
Okay, aber ich habe eine letzte Frage, unterbrach ihn wieder Margo. Wenn wir das durchziehen und damit mit einem Bein so gut wie im Knast stehen, warum sollten wir vorher Drohbriefe an die Festivalleitung schreiben? Ist es wirklich klug, laut hier zu schreien?
 
Reinhard schttelte den Kopf. Margo, Margo, wie sollen die denn sonst verstehen, wer fr das blutigste Foodfestival verantwortlich ist? Auerdem werden die den Angriff eher von auen vermuten. Dass wir als Handlanger und Kellner mittendrin sind, darauf kommt kein Mensch. Darber hinaus ist die AGDUL noch niemandem ein Begriff. Darum hat keiner eine Ahnung, wer dahinter steht! Und absagen knnen die nicht, also halten sie still.
 
Dann stand Reinhard auf, stie die geballte Faust in die Luft und rief: Hasta la victoria siempre! Es dauerte nicht lang, bis alle Mitglieder der AGDUL mit einstimmten. Selbst Margo streifte ihre Bedenken ab und schrie die Che-Guevara-Parole voller Leidenschaft: Fr immer bis zum Sieg! 
  
 
 




Kapitel 1

 

Faber wusste eigentlich gar nicht, warum er jeden Tag nach Emden aufs Revier fuhr. Rike war im Mutterschaftsurlaub, und am liebsten wre er jede Sekunde bei ihr geblieben. Auerdem war auf dem Revier absolut nichts los. Scheinbar war der Januar einfach zu kalt gewesen fr die Ganoven, und der Februar fing bereits genauso an. Alle liegen gebliebenen Berichte waren geschrieben, alle Abrechnungen gemacht, und sie hatten schon darber diskutiert, einen Cold Case aus dem Keller zu holen, um daran zu arbeiten. Aber da lag auch nichts, was man wirklich htte bearbeiten knnen. So hatte Faber seinen Kommissar Tamme Hehler kurzerhand auf ein paar Tage Fortbildung nach Oldenburg geschickt und Laurien eine Woche Urlaub gegeben, den sie gerne annahm. Sie und ihre Frau waren kurzfristig in die Karibik geflogen. Sie sollte erst nchsten Montag wieder zurck sein. Faber, Sonja und die beiden Polizeimeister hielten die Stellung. Wahrscheinlich htte Faber auch Urlaub nehmen knnen, doch er sprte, dass er Rike momentan auf den Senkel ging. Sie war sehr in sich gekehrt und brauchte Ruhe. Opa Knut hatte vorgeschlagen, mit Benny und seinem Freund Hannes in dessen Ferienhaus nach Langeoog zu fahren, damit der Kleine aus dem Weg war. Sie wollten erst wiederkommen, wenn das Baby da war. Es war nicht einfach fr Knut gewesen, das zu tun, denn er wollte doch so gerne sein zweites Urenkelchen am besten als Erster im Arm halten. Aber Benny war ein Wildfang, und Rike war ihm in ihrem Zustand nicht gewachsen.
 
Darber grbelte Faber gerade nach, als sein Telefon klingelte. Der Anruf kam aus Oldenburg. Vielleicht hat der Kriminalrat etwas, das mich von der baldigen Geburt ablenkt, dachte er. Moin, Hauptkommissar, hrte er jedoch nur die Stimme von Philipp Schorlau, der vom Festnetz des Labors anrief. Der Leiter der Forensik in Oldenburg war nicht blo ein Kollege, er war sein bester Freund. Na, ich habe gehrt, du bist ein bisschen bedrppelt. Alles okay mit Rike? Auch er erwartete mit seiner Frau Silvia in den nchsten Tagen ihr erstes Baby. Er schien das alles jedoch viel gelassener zu nehmen.
 
Ja, es geht ihr gut, auch wenn ich das Gefhl habe, sie will mich loswerden. Auerdem ist im Bro eine Flaute und ich langweile mich zu Tode. Aber ich will keinen Urlaub nehmen, dann gehe ich Rike noch mehr auf den Zwirn. Und was heit eigentlich, du hast gehrt, dass ich ein bisschen bedrppelt bin?
 
Nun, mein lieber Freund, der Schwangeren-Funkverkehr funktioniert zwischen Silvia und Rike bestens. Darum rufe ich an. Und ja, du gehst deiner Frau auf den Wecker, genau wie ich Silvia. Nur der Unterschied zu mir ist, du bist deshalb bedrppelt. Aus diesem Grund habe ich fr uns einen Kurzurlaub gebucht. Morgen geht es los!
 
Wie bitte?, fragte Faber berrumpelt. Aber 
 
Kein Wenn und Aber, wir werden von Freitag bis Mittwoch auf Norderney sein. Silvia und ich kommen heute Abend zu euch. Unsere beiden Mdels machen sich sechs schne Tage im Wellnesshotel in Greetsiel und wir beide fahren nach Norderney, lie Philipp ihn gar nicht erst zu Wort kommen.
 
Und was zum Teufel machen wir Anfang Februar auf Norderney? Uns den Hintern abfrieren?, fragte der Hauptkommissar. Es ist sogar Schnee angesagt!
 
Na und?, erwiderte Philipp. Ganz egal, welches Wetter, wir nehmen an dem Gourmet-Foodfestival des Jahres teil. Eigentlich findet so etwas immer auf Sylt statt, doch dieses Mal hat Norderney die Ausschreibung gewonnen. Es kommen vier meraudes-Kche aus ganz Europa auf die Insel. Du kennst den Guide meraudes doch. Die besten Kche werden mit einem Smaragd oder meraude, was der franzsische Begriff ist, ausgezeichnet. Und ein jeder kann sich, wenn er gut ist, bis zu drei Stck erkochen. Auf dem Foodfestival werden jeden Tag kstliche Mens zubereitet. Champagner-Verkostungen, Kaviar, Austern und was das Herz begehrt, wird uns serviert. Dass ich berhaupt zwei Karten bekommen habe, grenzt an ein Wunder und liegt an meinen guten gesellschaftlichen Verbindungen. Mit den Hotelzimmern war es genauso schwierig. Ich hatte dann eine geniale Idee. Im besten Hotel der Insel war noch die Hochzeitssuite frei. Und weil die sich derart zierten, da bereits so viele Gste auf der Warteliste stnden und man eigentlich nur an frisch vermhlte Paare vermietet, habe ich mich als Schorlau und Gatte angekndigt. Schwul sein ist momentan sehr en vogue.
  
Faber schnaufte. Bist du vllig bergeschnappt? Ich soll mit dir fnf Nchte in der Hochzeitssuite in einem Doppelbett nchtigen? Und was soll das mit Schorlau und Gatte? Du spinnst doch!
 
Du verdammter Ignorant. Die Hochzeitssuiten in Luxushotels kriegt man nicht so einfach. Und denk doch mal daran, was man uns alles als kleines Willkommen dazugibt! Ich rechne mit Champagner, einem Obstkorb und vielleicht kleinen Pralinen. Auerdem, was ist daran schlimm, mit mir in einem riesigen Doppelbett zu schlafen? Mensch, ich lade dich auf den kulinarischen Event des Jahres ein und du moserst ber Betten und Gatten rum, hielt Philipp ziemlich ungehalten dagegen.
 
Schon gut, schon gut. Ich bin nicht gerade bester Stimmung und will nicht ungerecht sein. Danke sehr, aber du musst mich nicht einladen. Ich zahle mein Ticket selbst. Obwohl, wenn ich es mir recht berlege, kannst auch du zahlen, immerhin muss ich ein mit pinken Herzchen bedecktes Doppelbett mit dir teilen, gab Faber zurck.
 
Philipp lachte am anderen Ende. Ist doch klar, dass ich zahle, meinte er herablassend. Du hast ja keine Ahnung, was die Karten kosten. Und jetzt kein Wort mehr darber. Es ist eh schon beschlossene Sache. Silvia und ich kommen heute Abend. Wollen wir essen gehen oder kochst du was, wenn Knut nicht da ist?
 
An dem Punkt gab Faber auf. Er wusste, er konnte Philipp nicht berzeugen. Denn wenn der sich mal was in den Kopf gesetzt hatte, war daran nicht zu rtteln. Auerdem war Philipp von zu Hause aus stinkreich. Die Patente, die sein Vater angemeldet und Philipp geerbt hatte, waren zu horrenden Preisen an die Pharmaindustrie verkauft worden. Daher musste sich Doktor Philipp Schorlau in seinem Leben nie Sorgen um das ntige Kleingeld machen. Weshalb er es auch vorzog, mit seinen beiden Doktortiteln in Chemie und Medizin, spezialisiert in kriminaler Forensik und Pathologie, bei der Polizei zu arbeiten. In der freien Wirtschaft htte er bestimmt das Dreifache verdient. Doch da er es nicht ntig hatte, stellte sich die Frage erst gar nicht. 
 
Sag mal, kann es sein, dass deine Einladung zur Vllerei damit zu tun hat, dass ich nicht zunehmen darf?, stichelte Faber ein bisschen.
 
Klar, den Hintergedanken hatte ich auch, meinte Philipp ehrlich und lachte. Sie hatten zu Beginn von Rikes Schwangerschaft eine Wette abgeschlossen. Wenn Faber bis zur Geburt seines Kindes nichts zulegte, konnte er Philipps Sportwagen haben. Ein ganzes Wochenende seiner Wahl den Porsche 911 GT2 RS MR mit siebenhundert PS, vollgetankt und vollkaskoversichert. Verlor er, hatte Philipp sich ausgebeten, einmal im halben Jahr bei einem Fall seiner Wahl in Emden mitzuarbeiten. Als Forensiker tat er das immer, aber Philipp hielt sich ebenso fr einen unglaublich kompetenten Kripobeamten. Aufgrund seiner Intelligenz hatte er manchmal ziemlich passende Ideen. Auf der anderen Seite konnte er einem mit seinen eher abstruseren Spekulationen auch richtig auf die Nerven gehen. 
  
Kannst du vergessen, ich wiege immer noch das Gleiche. Und die fnf Tage Norderney werden daran nichts ndern. Auch auf die Gefahr, dass ich bei Wind und Wetter jeden Morgen joggen muss. Wann denkst du, seid ihr in Klein Hauen?, fragte er. Faber hatte in dem kleinen rtchen, das zu Greetsiel gehrte, nach seiner Versetzung in den hohen Norden die Alte Schule gekauft und umgebaut. So hatte er Rike Waatstedt, die nicht nur als Kommissarin fr ihn arbeitete, sondern auch pltzlich seine Nachbarin wurde, nher kennengelernt. Denn sie und ihr Grovater Knut wohnten im Nachbarhaus von Richard Faber. Mittlerweile waren Rike und Faber glcklich verheiratet. Fabers kleiner Sohn Benny war nach dem Tod seiner Mutter zu ihnen gestoen. Es war besonders Opa Knut zu verdanken, dass der kleine Junge wieder lachen konnte und ein unbeschwertes Kind war. Und jetzt freuten sich alle auf das neue Baby. Vor allem Knut konnte es kaum erwarten, sein zweites Urenkelchen mit dem Kinderwagen ber den Deich zu schieben. Deshalb hatte Rike ihn gebeten, mit Benny zu verreisen. Denn Knut war genauso nervs wie ihr Mann und beide machten zustzlich Benny wuschig. 
 
Ich bestelle etwas zu essen von Zorbas, unserem Lieblingsgriechen, denn Rike lmmelt momentan am liebsten zu Hause rum. Es wird ihr mit dem dicken Bauch schnell zu viel, lange irgendwo zu sitzen. Ich nehme an, Silvia geht es hnlich. Bei uns knnen die beiden sich satt essen und direkt auf die Couch wechseln, fhrte er aus.
 
Gute Idee, ich sage Silvia, sie soll Rike anrufen und die beiden sollen lieber selbst bestellen. Denn der Geschmack meiner Frau ndert sich momentan stndlich. Also dann bis heute Abend!
 
Hey, Moment, hielt ihn Faber auf. Dresscode?, fragte er nach den Klamotten, die er packen sollte.
 
Das kannst aber auch nur du fragen. Hast du einen Smoking?
 
Nein!, erwiderte Faber genervt, denn Philipp wusste genau, dass der Hauptkommissar so etwas nicht besa.
 
Na, dann packe zwei Anzge ein, einen schwarzen, einen blauen und weie oder hellblaue Hemden dazu. Krawatten und passende Einstecktcher bringe ich mit. Ich habe da ein paar modische Teilchen, die einen muffeligen Beamtenanzug von der Stange aufpeppen, erwiderte Philipp frech. Dann bis heute Abend!, meinte er, bevor er auflegte.
 
Du mich auch, nuschelte Faber und legte das Telefon weg. Eigentlich kam ihm der kleine Ausflug ganz gelegen. Sich ein paar Tage mit Philipp durch die meraudes-Kche zu mampfen, hrte sich auch gar nicht so schlecht an. Denn wenn der Guide meraudes seine Smaragde an Restaurants vergab, dann hatten die Kchen sie verdient. Zugeben konnte er diese Gedanken vor Philipp jedoch nicht, denn das wre dem Forensiker sofort zu Kopf gestiegen. Wenn man es genau nahm, war Philipp der beste Freund der Welt. Doch er hatte manchmal eine Art an sich, dass man ihn gegen die Wand klatschen wollte. Er konnte verdammt elitr werden und hielt sich fr das grte lebende Genie auf der Welt. Seit Einstein, Hawkings und vermutlich auch Sokrates hatte die Welt nur noch Doktor Philipp Schorlau gesehen. So sah sein Geniefreund es meistens. Seine Grozgigkeit gegenber Faber und auch die Liebe, die er fr Rike, Opa, Benny und das Team des Emder Kriminal- und Ermittlungsdiensts aufbrachte, kannte jedoch keine Grenzen.
 
Wenigstens hatte Faber jetzt etwas zu tun, denn er googelte sofort das Gourmet-Foodfestival. Er wurde auch gleich fndig. Das Festival war ausverkauft, und daher waren keine Preise mehr angegeben, was Faber in Anbetracht eines mglichen schlechten Gewissens eher begrte. Der Werbeartikel im Internet hrte sich auf jeden Fall spannend an:
 
 

Vierunddreiigstes Gourmet-Foodfestival auf Norderney. Ein wahres Feuerwerk der Geschmacksexplosionen erwartet sie von Freitag bis Dienstag in den verschiedenen Locations der Insel. Angefangen mit dem meraudes-Koch Ido Kamamura, der Freitagabend ein Kaiseki-Men der japanischen Spitzenkche im Restaurant Seebrcke servieren wird.
 
Am Sonntagabend werden Sie von dem bekannten franzsischen Koch Paul Nestier, der gleich zwei meraudes innehat, zu einer Austern- und Champagner-Degustation verfhrt. Das anschlieende Menu dlicieux wird Ihre Geschmacksknospen verwhnen und eine unvergessliche Genussberraschung hinterlassen.
 
Ein besonders unvergessliches Ereignis wird am Montagabend die Genussexplosion aus der Molekularkche sein. Kreiert von keinem anderen als Matre Sebastiano Adolan selbst, der ebenfalls zwei meraudes sein Eigen nennen darf. Der Pionier und Architekt der Molekularkche verzaubert Sie mit dreizehn Gngen, die in einer Dessert-Geschmacks-Verzauberung unter der Adolan-Eisskulptur enden wird.
 
Zum Abschluss des Festivals gibt sich Sir Olivier Ruben die Ehre. Der Drei-meraudes-Koch aus London serviert ein auf den hohen Norden abgestimmtes Men und beendet mit diesem Hhepunkt fnf Tage Genuss der Spitzenklasse.
 
 

Hoffentlich komm ich mit meinen muffeligen Beamtenanzgen von der Stange berhaupt da rein, sprach der Hauptkommissar laut seinen Gedanken aus, sodass Sonja ihn fragend ansah.
 
 
 

 

 

Ende der Leseprobe. 

 

Hat Ihnen diese Leseprobe von Tödlicher Ostfriesenschmaus gefallen?

 

Dann kaufen Sie das eBook jetzt gleich im Shop und Sie können direkt weiterlesen!
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